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'Akt der Großen eiligen un Endemischen Synode

des Okumenischen Patriarchats,

(Konstantinopel, pri

Protokc}u/Nr. 384

Diıie eiliıgen Kanones ordnen ass Handlungen, dıe sicherlich dıe kanoniısche
Ordnung verletzen und behindern, indem Ss1e einen Übergriff auf das kanoniısche Terrı-
torıum eıner anderen Kırche darstellen, benannt und verdammt werden sollen.
Denn gemä der eiligen Schrıft und den Vätern der Kırche hält dıe Ordnung alle
hımmlıschen und irdıschen Dıinge le sınd verplflichtet, die gute Ordnung

bewahren, da s1e das konstitutive und bewahrende Element des Friedens ist; esSon-
ders aber ollten Jene, dıe den Kırchen vorstehen, in vollem Bewusstsein ıhres eigenen
es und ıhrer Grenzen in ihr verbleiben Die eilıgen Kanones der Kırche bestim-
ICN in ew1gem Gleic  ang, dass „EIN Bıschof nıcht soll, eıhen außerhalb
se1lner eigenen CGirenzen In den Städten und Ländern vorzunehmen, dıie ıhm nıcht
terstellt SInd, die Autoriıtät jener, dıe f{ür 1ese Städte und er zuständıg
S10 Jene, dıe über iıhre Grenzen hiınaus agleren und operleren, sollen streng behandelt
werden (35 Kanon der HIL Apostel, Kanon des 11 Okumenischen Konzıls und andere
gleicher Ausrichtung), denn Urc solche Übergriffe in dıe Gebiete anderer zerstören
sS1e dıe Eıntracht und gute Ordnung und verwirren dıe Kırche, da sS1e hrern und
Vorkämpfern der Unordnung werden.

Dıe Allerheilıgste Kırche VON Griechenland, dıe sıch schon ganzZ Anfang WI  UÜCHE
und dıe Kanones VONN der eilıgen und en Kırche Konstantinopel gelöst
und damıt TÜr andere Kırchen eın sSschiechtes eilspie. abgeben hat, hat 1mM Laufe der
Zeıt den Irrweg erkannt, auf dem s1e gewandelt WAäfT, und reuevoll darum ersucht, dass
S1€e€ w ıeder den rechten und ordentlichen Weg gewIinne. er hat ıhr das Okumenische
Patrınarchat auf Basıs der kırc  i1ıchen und kanonıschen Einrichtungen uUrc den
Patriarchalen und Synodalen 10omos VO  —; 1850 Unabhängigkeıt und Autokephalıe g-
währt, wobel als iıhre oberste kırchliche Autorıtät nıcht irgendeıin Prımas, sondern eıne
Permanente Synode eingesetzt wurde, dıie auch VOnN den Hierarchen VONN Griechenland
kommemoriert werden soll, da ihr Vorsıtzender, der Metropolıt VONIN en, nıcht mıt
den Prıyiılegien e1ines Hauptes oder Prımas einer Kıirche ausgestatietl ist, sondern miıt
denen des Vorsitzenden einer okalen Synode, der ÖOkumenische Patrıarch aber ıhr
Prımas bleibt, den „dıe Heilıge Synode der Kırche VO  — Griechenland sıch in kırchlı-
chen Angelegenheıten wenden soll, dıe el betreiffen und gemeinsame Abstimmun-
gCnh und gemeınsames Handeln erfordern .. und der Okumenische Patrıarch miıt der
eılıgen Synode sıch be1ı ıhm 1ese Mıtwırkung vorbehält und der eılıgen Synode der
Kırche VON Griechenland mıiıtteilt, Was geschehen sSo Die Heıilıge Synode der
Autokephalen Kırche erlangte dıe VO. Autorität, Angelegenheıten, welche dıe inter-

kırchliche Verwaltung betreffen, urc konzılıare kte regeln, vorausgesetzl,
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dass s1e nıcht den eıligen Kanones der eılıgen Konzılıen und dem Erbe des tradıt10-
nellen Brauches der den Lehraussagen der rthodoxe: Östlichen Kırche W1derspre-
chen.

Zunächst wurden die Septinsularen Proviınzen und dann die Proviınzen Thessaliens
vollständig der Autokephalen Allerheiligsten Kırche Von Griechenland angeglı  erit,.
dass „S1ie In em als mıt ıhr vereinigt und einglıedert benannt werden und bekannt
sınd und als eın untrennbarer Teıl VO  — ihr“, und ZWal uUurc dıe Patrıarchalen und
Konzıliaren kte VOIN 1866 bzw VO  —_ 1582, dıe S1e A Uus jeder Abhängigkeıt VO Oku-
menıschen TON entlıeßen.

ber in olge der kleinasıatischen Katastrophe und der Flucht DZW dem Bevölke-
rungsaustausch, da sıch dıe Sıtuation 19808  - aufgrun der Zeıten und Umstände ZU
Schlechten gewendet hatte und dıe Exıstenz der en Kırche Christı selbst edroh-
ten WT, WAaT diese gemeinsame Mutter und Schützerin der Orthodoxen nıcht Jänger in
der Lage, gefahrlos einen olchen Diıenst eisten, und traf darum andere Vereıiınba-
TIUNSCH In ezug auf dıe Provınzen In den genannten „Neuen 1Ländern“. Dem Anlass
und den Umständen entsprechend, fafi S1e dies miıt der Zustimmung Jener, denen dıe
Natıon anvertiraut WaäTl, ass dıe Mutter, dıe VOoNn Anfang eine gufte Nachkom-
menschaft geboren hatte, welche gewachsen ist W 1€e der Weıinstock 1im Hause des Herrn,
un die diese upp1g und Ireigiebig genährt hat, ındem s1e ıhr Eigenes verringerte, aber
doch nıcht dadurch rumiert wurde, dass s1e nıcht wankte und unterg1ing, sondern ihre

als Kirche des Primatenthrones den Orthodoxen weıter ausfüllen konnte,
ındem sS1e der Einheit und dem allgemeınen Wohlergehen diıente und kontinulerlich
Ur die Geschichte W 1€e6 auch In der Gegenwart dıe Natıon der Griechen und der (Jr:
thodoxen 1Im Allgemeınen verherrlichte.

Zu diesem wWecC also bılden dıe Kırchenprovinzen VoNn Kreta, den Neuen Ländern
un: dem odekanes, denen der Heilıge Berg OS und dıe anderen eılıgen Patrı-
archalen und Stauropegıialen Klöster ıIn Griechenland hınzugezählt werden mUussen,
weıterhin In verschıedenen en der Abhängigkeıt das kanonische Terriıtorium der
Kırche VOoN Konstantıinopel, dıe bis heute ıhre VO Jurisdiktion über S1e weder eine
andere Kırche abgetreten hat och vorhat, dies in näherer Zukunft iun. Tle diese
Gebiete lıegen innerhalb der kanonischen Grenzen der Kırche VO  — Konstantıinopel.
Dies hat ZUE Konsequenz, dass jede Person, dıe ohne dıe Stellungnahme und Zustim-
INUuNg und das Eınverständnıs des Okumenischen Patrıarchates ahlen oder We1-
hen VON Bıischöfen schreıtet und dies mıt Intention, hne Aufforderung Fut, das a l-
lerschwerste kanonısche ergehen begeht. Denn sS1ı1e überschreiıtet damıt ihre Grenzen
und handelt außerhalb ihres Sıtzes, und dringt somıiıt in dıe Proviınzen eines anderen
e1in und usurplert und raubt dıe eiınes anderen.

Da 1L1UN Seine Selıgkeıt Christodoulos, Bruder, der Erzbischof VON en,
VO Augenbliıck selıner Besteigung des Erzbischöflichen Ihrones VON en ımmer
w 1eder und beständıg mıt voller Intention einerseı1ts den Patrıarchalen und Syn-
odalen 1omos VOonNn 1850 verstoßen hat, indem 61 verlangte, als Primas sowohl innerhalb
der Autokephalen Kırche VON Griechenland W 1€e auch In den Neuen ndern genannt

werden, ohne dazu die Meinung der eılıgen Großen Kırche Chriıstı einzuholen,
und andererseıts auch den Patriarchalen und Synodalen Akt VON 1928, iındem GE

versäumte, dessen edingungen einzuhalten und TOLZ der ausdrücklıchen und konsta-
lerten Einwände des Okumenischen Ihrones sıch ın dıe eıhen der 1scholie in diesen
Provinzen einmischte, wobel doch dıe obersten kanoniıschen Rechte des allerheiligsten
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Okumenischen Ihrones J1er vollständıg erhalten bleıben, und insofern GE Urc al dıes
der Warnungen und kanonıschen Ansprüche der Mutterkırche iın Unordnung

verharrt und sıch selbst und dıe der Kırche verletzt, indem er ZU Tun e1ines
andals und der Zerspaltung VON Hıerarchie und olk wird, (beschließen WITr Folgen-
des), jedes weiıtere Fortschreıiten des Übels verhiındern und in der offnung,
eıne sanite Wiıederherstellung der kanonischen Ordnung erreichen, dıe gestört WOTI-

den ıst
Wır verdammen dıe Jüngsten ahlen und Versetzungen als ungültıg, da sS1e gescha-

hen in Verletzung der speziıflıschen Termina des ktes VO September 19258 uUrc
Akte, dıe dıe richtigen Grenzen überschriıtten und In dıe Jurisdiktion eines Anderen
eindrangen und somiıt unkanonısch sind: die eilıgen Sıtze VON Thessalonıkı, Fleuthe-
roupolıs und Servıa und Kozane sınd also och vakant.

Miıt unsäglicher Bıtternis und Schmerz beschließen WITr den Abbruch der Commu-
N10 mıt Seiner Selıgkeit Christodoulos, Erzbischof VON en: seın Name soll aus den
Dıptychen der eılıgen en Kırche Christı gestrichen werden, und e selbst ist 19088  —

unfähig mıiıt uns kommunizileren oder auch mıt dem Klerus und den Mönchen, dıe
uUuNSeIcCcTI Kırche unterstehen, sowohl eım Gottesdienst WIe auch 1n der Verwaltung.

Wır rufen die „Gewählten“ dazu auf, ihre Provinzen nıcht übernehmen:; andern-
wırd auch mıt ıihnen die Commun10 unterbrochen.

Wır bıtten den ehrwürdigen griechıschen Staat ernsthaft, nıcht beı der Auslösung
der kanonıschen Ordnung leisten, iındem eT dıe notwendıgen Präsıdialdekrete
ausstellt.

Wır bringen das allerdeutlichste Miıssfallen und dıe orge der Mutltterkirche über Je-
glücklicherweıse nıcht zanireıchen Hierarchen des Okumenischen Patrıarchats

ZUu usdruck, dıe den „Weihen“ der solchermaßen Gewählten teilgenommen ha-
ben

Wır machen kund, dass für den Fall, dass dıe kanonische Anomalıe andauern ollte,
das Okumenische Patriarchat CZWUN£SCH sein w ürde, den Patrıarchalen und Synodalen
Akt VOIN 1928 wiederrufen.

Zum BeweIıls und ZUTr Bestätigung des vorstehend Gesagten wurde dieser Jet-
ziger Patriıarchaler und Synodaler Akt iın diesem eılıgen Codex der eiligen Großen
Kırche Christiı aufgezeichnet 1mM Jahr 2004, 3() des Monats PrT1l,; der XT der In-
dıct1on1s.

Aus dem Englischen übersetzt VOIll Nikola} J1 hon, leicht geändert VOIN nargyros
Anapliotis)
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